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Saoterdagmorgen: Dei Wecker 
rasselt jüsso at an jeden Wä-

kendag för Lui. Aower, vanmorgen 
is dat väl tau luut för üm. Hei häff 
den Rummel van dat Stadtfest 
noch nich ute Knaoken. Bit wiet 
nao Middernacht kunn hei nich 
nao Huus henfinnen. 

Mit ‘nen langen Arm versöch hei 
den Wecker taun Schwiegen tau 
kriegen. „Ooch, Gottseidank! Is jao Saoterdag. 
Do draih ick mi noch maol ümme.“ 

Un schon fallt üm dei Oogen tau, un hei is 
wedder in sien Droom un drömt: Hei har den 
Hochtiedsdag wedder vergäten. Un kort vör 
Klock Sesse stüert hei dör dei Groten Straoten 
nao den Laoden för Huushaltssaoken. Lui will 
Renate eine Heitluftfriteuse koopen. Dorvan 
häff sei alllange schnackt. 

An aale Laodendörns hang dat Schild: „Ver-
koop bloß äöwer‘t Internet!“ 

„Wat maok ick nu bloß? Wat krieg ick woll 
van miene Renate tau hörn, wenn ick usen 
Hochtiedsdag dit Johr all wedder vergäte?“ 

Lui wältert sick van eine Siete uppe dei än-
nere. Sien Päöhl hang all halw uppen Fautbo-
den. Schweit staiht üm vörn Koppe. Nu sitt hei 
inne Pickpannen. 

„Äöwer‘t Internet will ick nich inko-
open. Ick will doch väl leiwer mi van 
‘ne Verköperschke beraoen laoten. 
Dei weit wisse, wecke Heitluftfriteu-
se Renate bruuken kann. Nu man 
gaue hen nao‘n änneren Laoden un 
dat dor verseuken.“ 

Aower do kummp hei taulaote. 
Dor hang uck dat Schild: „Verkoop 
bloß äöwer‘t Internet.“ 

„Man! Dei Welt is bekloppt. Aals bloß 
äöwer‘t Internet. Wat maok ick nu? Wat maok 
ick bloß?“ Hei is vertwiewelt. Jüss in dissen 
Oogenblick gaiht dei Dörn aopen. Lui waokt 
up. In sein‘n Kopp käöselt noch sien Droom: 
„Verkoop bloß äöwer‘t Internet“. 

Renate staiht vörn Bedde un sägg: „Fräuh-
stück is fardig. Brötkes häbb ick uck all haolt. 
Wusst, Keise un Kaffee staihts aals up‘n 
Dischk.“

„Brötkes häss du all haolt? So echte, noch 
bäten warme van‘n Bäcker ut‘n Laoden?“ 

„Wat is dat för‘ne putzige Fraoge. Natürlick, 
van‘n Bäcker! Dei staiht inne Nacht up un 
backt dei doch sülwes.“ 

An dissen Saoterdagmorgen schmeckt Lui 
dei frisken Brötkes ut Meisterhand ganz än-
ners, väl bäter. Dat sünd jao kiene ut‘ Internet.
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Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Ob etwas billig oder teu-
er ist, hängt davon ab, 
ob man es kaufen oder 
verkaufen möchte.
Deutsches Sprichwort

Von einem, der etwas 
verkaufen will, darf man 
keine Wahrheitsliebe 
erwarten.
Aus dem Libanon

Kaufe billig, 
verkaufe teuer.
Thomas Lodge

Es ist keine Frage von 
Talent, sondern von 
Technik.
Paul Signac

Up Platt van Hildegard Tölke ut Lohne

Verkoop bloß äöwer‘t Internet 
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